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Digitalisierte Zeitungsausschnitte im Internet 
Das Innsbrucker Zeitungsarchiv zur deutsch- und fremd-
sprachigen Literatur bietet seine Sammlung online an: 
http://iza.uibk.ac.at/ 
Günter Mühlberger, Michael Klein 
 
Im Rahmen des vom Innsbrucker Zeitungsarchiv (IZA) am Institut für deutsche 
Sprache, Literatur und Literaturkritik der Universität Innsbruck koordinierten 
EU-Projekts LAURIN (1998-2000) wurde die für den Betrieb eines digitalen 
Zeitungsausschnittsarchivs notwendige Software entwickelt.1 Seit Oktober 
2000 werden alle Artikel nunmehr elektronisch ausgeschnitten, neu montiert 
und indexiert. Das IZA gehört damit – auch im internationalen Vergleich – zu 
den ganz wenigen öffentlichen Archiven, die bereits über ein elektronisches 
System zum Schneiden, Speichern, Beschlagworten und Zugänglichmachen 
von Zeitungsartikeln verfügen. Jährlich werden im Archiv rund 20.000 Zei-
tungsartikel gesammelt. 
Zur Buchmesse 2001 erfolgte nunmehr die Eröffnung des elektronischen Ar-
chivs. Die Besonderheit dabei: Aufgrund der sehr positiv verlaufenen Gesprä-
che mit vielen Zeitungsherausgebern hat das IZA für rund die Hälfte aller ge-
sammelten Artikel die Erlaubnis erhalten, diese im Internet frei zur Verfügung 
stellen zu dürfen. Die Artikel werden im Internet als reine Bilddateien (PDF) 
abrufbar sein. 
Der Schwerpunkt des Archivs liegt weiterhin auf der Printausgabe der Zeitung. 
Solange Zeitungen primär in Papierform gelesen werden, soll ihr spezifisches 
Erscheinungsbild im Rahmen der Printausgabe – man denke an die Position 
des Artikels auf der Seite, auf die Größe der Überschriften, u.ä. – so anschau-
lich wie möglich dokumentiert werden. Die große Leistung des digitalen Zei-
tungsausschnittsarchivs liegt nicht in der Menge der angebotenen Artikel – 
dafür sind Volltextdatenbanken wesentlich besser geeignet – sondern in der 
Selektion relevanter Artikel sowie ihrer ausführlichen manuellen Beschlagwor-
tung. Diese soll es auch Laien ermöglichen, im ständig wachsenden Informa-
tionsangebot den Überblick zu bewahren. Ein Schwerpunkt des Projekts war 
daher die Entwicklung eines (multilingualen) Thesaurus, mit dessen Hilfe eine 
sehr spezifische Beschlagwortung durchgeführt werden kann.  
 

                                                           
1 Der Schlussbericht des Projekts findet sich auf der Homepage des LAURIN-

Projekts. http://laurin.uibk.ac.at/ 
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Zukunft von Zeitungsausschnittsarchiven 
Die mehrjährigen Recherchen und Studien, die im Rahmen des LAURIN-
Projekts angestellt wurden, haben ergeben, dass öffentliche Zeitungsaus-
schnittsarchive (und davon gibt es im deutschen Sprachraum immerhin einige 
hundert) auch in Zukunft eine spezialisierte, aber in ihrem Bereich durchaus 
bedeutende Rolle in der Informationsgesellschaft spielen können - allerdings 
nur dann, wenn sie die folgenden Rahmenbedingungen erfüllen: 
 
Digitales Archiv 
Ein Archiv, das den Schritt vom „analogen" zum „digitalen Archiv" in den 
nächsten Jahren nicht beschreitet, wird seine Berechtigung angesichts der 
Informationsmöglichkeiten im Internet und in Volltextdatenbanken nur mehr 
sehr schwer argumentieren können. Die Arbeit mit Schere und Kleber muss 
endgültig als anachronistisch und nicht mehr wettbewerbsfähig eingestuft 
werden. 
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Voller Zugriff auf die Artikel 
Die Vorteile des elektronischen Mediums müssen für den Benutzer direkt und 
unmittelbar erfahrbar sein. Das bedeutet, dass er vollen Durchgriff auf die Ar-
tikel selbst besitzen muss, egal ob er sich von seinem Arbeitsplatz an Univer-
sität oder Schule oder von zu Hause aus ins Internet einwählt, egal ob er in 
Österreich beheimatet ist, oder als Deutschlehrer in Australien arbeitet. Vor-
aussetzung dafür ist allerdings das Einverständnis der Rechtsinhaber, denn 
ohne deren Zustimmung könnte nur eine - für den Benutzer wenig attraktive - 
Referenzdatenbank im Internet angeboten werden. Die wichtigste Vorausset-
zung für ein erfolgreiches digitales Archiv liegt somit nicht in der technischen 
Realisierung, sondern in der Klärung und Sicherung der Nutzungsrechte für 
die Verbreitung der gesammelten Artikel im Internet. 
 
Besondere Aufbereitung der Datenbank für Benutzer 
Die bei Firmen und Organisationen übliche Vorgangsweise, Artikel nur margi-
nal zu indexieren und einzig eine Volltextdatenbank als Retrievalinstrument 
einzusetzen, ist für eine Bildungs- und Forschungsinstitution nicht ausrei-
chend. Stattdessen müssen neue Wege bei der Aufbereitung der Information 
beschritten werden, um auch nicht-professionellen Benutzern (z.B. Schülern 
und Studenten) die Benutzung zu erleichtern. Hier soll insbesondere der The-
saurus wertvolle Dienste erweisen und ein intuitives Navigieren ermöglichen. 
 
Zusammenarbeit im Netzwerk 
Doppelgleisigkeiten, wie sie derzeit allerorten im Bereich von Zeitungsaus-
schnittsarchiven zu beobachten sind, müssen mittelfristig einer stärker arbeits-
teiligen Organisation weichen. Allerdings stellt auch hier das Urheberrecht den 
limitierenden Faktor dar, denn eine Aufteilung der Sammeltätigkeit im Rahmen 
eines Netzwerks ist nur dann möglich, wenn die Zeitungsherausgeber ihre Zu-
stimmung geben, dass die beteiligten Archive auch den vollen Zugriff auf die 
Artikel besitzen. 
Ansprechpartner für LAURIN: 
Dr. Günter Mühlberger (Projektmanager) 
E-Mail: guenter.muehlberger@uibk.ac.at 
Ansprechpartner für das IZA: 
Dr. Michael Klein (Archivleiter) 
E-Mail: michael.klein@uibk.ac.at 
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